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Sehr geehrte Frau Senatorin Scheeres, 

 

mit großer Sorge haben wir die offenen Briefe der Vorsitzenden der Jugendhilfeausschüsse der Berliner 

Bezirksverordnetenversammlungen sowie der Arbeitsgemeinschaft der Leiterinnen und Leiter der Berli-

ner Jugendämter vom 21.11.2012 zur Kenntnis genommen. 

 

Wir teilen die Einschätzung, dass durch den massiven Personalabbau viele Pflichtaufgaben in der Ju-

gendhilfe nicht mehr im notwendigen Umfang durchgeführt werden können wie die zeitnahe Durchfüh-

rung von Beratungsgesprächen, die Erarbeitung fachlicher  Stellungnahmen für ambulante Maßnah-

men oder die Mitarbeit in bezirklichen Fachgremien. 

 

Die von den o. g. Gremien vorgetragenen Forderungen  

  

      -     Festlegung der Mindestpersonalausstattung der Berliner Jugendämter und  

 

- Beendigung des Abbaus der Angebote im Kinder- und Jugendbereich  

 

- Einrichtung eines Moratoriums, um eine politische Lösung zu erarbeiten 

 

werden auch von unserer Seite unterstützt. 

 

Wir als Psychotherapeuten kennen die Notlagen in der diese jungen Menschen sind, da wir  im Rah-

men der Jugendhilfe (ambulante Psychotherapie als Hilfe zur Erziehung nach §27,3 SGB VIII, Psycho-

therapie als Eingliederungshilfe für seelisch behinderte Kinder und Jugendliche nach §35a SGB VIII und 

Psychotherapie für junge Erwachsene nach § 41 SGB VIII) mit Ihnen arbeiten. Es darf nicht sein, dass  
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deren Betreuung sukzessive schlechter wird, dass Maßnahmen zur Abwendung einer Gefährdung des 

Kindeswohls (§ 8a SGB VIII) nicht eingeleitet werden können  und erst ernste Zwischenfälle passieren 

müssen, damit von Seiten der Politik die Dringlichkeit des Problems erkannt wird. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

 

 

 

(Für den Vorstand der Psychotherapeutenkammer Berlin) 

 

 


